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Projektblatt für den Aktionsplan 
 

BBWA: Spandau 

Handlungsfeld  Spandau Lokal - Die lokale Wirtschaft fördern 

Aktion        

Förderzeitraum 01.03.2009 - 30.08.2009 

Status Projekt beendet 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Netzwerkbildung für türkischstämmige Unternehmer in Spandau 

Projektziel (Hauptziel) Vernetzung von Betrieben, die Migranten als Eigentümer oder 

Geschäftsführung haben 

Projektkurzbeschreibung Durch aufsuchende Arbeit sollen in einer Datenbank Betriebe erfasst 

werden, die von Migranten betrieben oder geleitet werden. Es liegen 

bereits Daten aus anderen Stadtbezirken vor.  

Dabei werden die speziellen Informations- und Beratungsbedarfe und 

die Ausbildungsbereitschaft erfasst, und es werden Hilfen angeboten, 

um Probleme oder Anfragen weiterzuleiten und einer Lösung 

zuzuführen. Es werden Angebote zur Netzwerkarbeit unterbreitet und 

Partner vermittelt. 

Darüber hinaus werden Vorort-Informationen für 

Ausbildungsinteressierte gegeben und Informationsmaterial bzw. 

Broschüren für Nachfragen oder Vermittlungen ebenfalls verteilt. 

 
Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

TUH e.V., Rollbergstrasse 70,  12053 Berlin 

H. Yilmaz  

Tel.: 627 212 31, Fax: 627 212 35 

 E-Mail: info@tuh-berlin.de 

www.tuh-berlin.de 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

      

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Frau Fliegel, Vereinigung Wirtschaftshof Spandau,  

Ausbildungsverbund Spandau (RAV) 

 

 

http://www.tuh-berlin.de/
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II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Erfassung von Betrieben in Spandau, die von Migranten mit türkischem Hintergrund betrieben/geleitet 

werden 

Indikatoren  

Anzahl der Betriebsbesuche 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

69 Betriebsbesuche wurden mit einem 

Befragungsergebnis abgeschlossen. 

2. Ziel 

Darstellung der Ausbildungssituation in den Betrieben von Migranten 

Indikatoren 

Anzahl der Ausbildungsplätze im dualen System 

keine 

Anzahl der Verbundausbildungsplätze 

keine 

Anzahl der Praktikumsplätze: elf 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

Übersicht über die Ausbildungssituation und die 

vorhandenen Hemmnisse: 

 

Die meisten Migranten haben keine Möglichkeit, eine 

Ausbildungsstelle anzubieten, da sie keine 

ausreichenden Kenntnisse/Befähigungen haben. Es 

gibt unter ihnen Vertreter, die gerne ausbilden 

würden, wenn sie die Möglichkeit dazu bekämen. 

Einige wissen auch nicht, was sie tun können, um 

eine Stelle zu schaffen. Es überwiegen 

Familienbetriebe, die keinen Fremden einstellen 

wollen und/oder können. Beratungsbedarf besteht, 

aber die Unternehmer sind teilweise misstrauisch 

gegenüber Befragungen hinsichtlich ihrer Betriebe. 

Die Anzahl der Nachfragen im Anschluss an 

Veranstaltungen zur Präsentation der Ergebnisse 

wurden quantitativ nicht erfasst. Es ist aber nach 

jeder Aktion eine erhöhte Frequenz von Zugriffen auf 

die Webseite festzustellen. Außerdem gibt es 

Nachfragen z.B. zum Verfahren der Antragstellung 

auf Ausnahmegenehmigungen (Eintragung in die 

Handwerksrolle) oder Hilfen finanzieller Art 

(Liquiditätshilfen u.a.). 

3. Ziel 

      

Indikatoren 

      

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 
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Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 

1. Anzahl der geplanten Betriebsbesuche 

wurde knapp verfehlt. 

Die geplante Quantität und Qualität der 
Betriebsbesuche, die durch einen 
ortsansässigen Nachauftragnehmer realisiert 
wurde, war nicht zufriedenstellend. Es gab 
Kommunikations- und Verständnisprobleme 
u.a. hinsichtlich der Einhaltung von 
Qualitätskriterien bei der Datenerhebung.  

                  

                  

   

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Die Daten wurden in die vorhandene Datenbank überführt und stehen für die weitere Nutzung Nutzung 
und Auswertung zur Verfügung. 

 

Hinweis: Formular wird mit einem Doppelklick geöffnet 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 2.109,30 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 2.109,31 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 4.218,61 € 0,00 €

Höhe der Finanzierung

 

 


